
200 Verben | bleiben – duschen

Sie sind um 12 Uhr von der Party nach Haus
gegangen. Am nächsten Tag wollen Sie von Ihren
Freunden erfahren, ob sie auch schon bald 
gegangen sind.

bleiben Wie lange seid ihr (gestern) noch (auf der
Party) geblieben?

Sie sind umgezogen und wohnen jetzt nur noch
fünf Minuten vom Büro entfernt. Sagen Sie
jemandem, dass der Weg jetzt so kurz ist.

brauchen Ich brauche jetzt nur noch fünf Minuten bis
zur Arbeit / ins Büro.

Sie sitzen in der Badewanne. Sie haben
vergessen, die Zeitung mit ins Bad zu nehmen.
Rufen Sie jemanden und formulieren Sie eine
Bitte.

bringen Würdest du mir bitte die Zeitung bringen? -
Könntest du mir die Zeitung bringen?

Sie wollen am Telefon den Namen einer neuen
Bekannten aus Sri Lanka aufschreiben. Sie sagt
Ihnen den Namen, aber Sie wissen nicht, wie man
ihn schreibt. Was sagen Sie?

buchstabieren Kannst du deinen Namen bitte
buchstabieren? - Könntest du den Namen
mal buchstabieren?

1) Sie kommen ins Büro und wollen mit der
Chefin sprechen. Sie finden sie nicht. Was fragen
Sie die Kollegen?

2) Jemand ruft bei Ihnen an und möchte mit Ihrer
Partnerin sprechen. Aber die ist grade beim
Einkaufen.

da sein 1) Ist die Chefin noch nicht da? - Ist die
Chefin schon da?

2) Tut mir Leid, die ist (grade / im Moment)
nicht da.

Ein Bekannter besucht zurzeit einen Sprachkurs.
Fragen Sie ihn, wann der zu Ende ist.

dauern Wie lange dauert der Sprachkurs noch?

1) Sie leben in einer fremden Stadt. Jemand fragt
Sie, ob Sie sich oft an Ihre Heimatstadt erinnern.

2) Ihr Sohn bleibt im Urlaub alleine zu Hause.
Sie erinnern ihn noch einmal daran, dass man
jeden Tag die Blumen gießen muss.

denken 1) Denkst du (noch) oft an deine
Heimatstadt?

2) Denk daran, jeden Tag die Blumen zu
gießen.

Ihre Tochter möchte heute Nacht bei einer
Freundin bleiben. Was fragt sie?

dürfen Darf ich heute bei meiner Freundin bleiben /
schlafen / übernachten?

Sie fragen Ihren Sohn, ob er heute schon unter
der Dusche war.

duschen Hast du heute schon geduscht?
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